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Dog Rescue Center Samui
Brigitte Gomm
112/35 Moo 6 Bophut
Samui 84320 Suratthani
Thailand

Phone: 00 66 77 413 490
Mobile: 00 66 81 893 94 43

E-Mail: info@samuidog.org
Website: www.samuidog.org

Liebe Tierfreunde! August 2008

Im April-Infobrief hatte ich wöchentliche News angekündigt. Dazu ist es leider nicht gekommen, weil bei Ulrike 
der Blitz eingeschlagen hat. Was das bedeutet, könnt ihr euch sicher vorstellen. Alle Geräte, die angeschlos-
sen waren, haben ihren Geist aufgegeben. Wer zieht schon bei Gewitter die Stecker alle raus? Außerdem gab 
es auch noch Krankheitsfälle in der Familie. Trotz dieser Belastungen hat Ulrike ein super Forum für euch ein-
gerichtet. Allerdings wird es noch nicht so genutzt, wie wir uns das vorgestellt hatten. Das Forum ist auch dazu 
gedacht eure ganz persönlichen Urlaubserfahrungen mit anderen auszutauschen. Ich würde mich riesig freu-
en, wenn ihr mal reinschauen würdet! Leider ist es nicht möglich das Forum auch für englischsprachige voll 
zugänglich zu machen, weil sich die Anmeldemaske in Deutsch nicht verändern lässt. Ulrike hat jetzt alle 
Sperren rausgenommen und eine Anmeldung ist nicht mehr erforderlich. Alle Beiträge sind auch auf Englisch. 
Beiträge schreiben können allerdings nur angemeldete Mitglieder. Ihr findet das FORUM auf der Homepage.
Ulrike war im Mai auf Koh Samui und hat die von ihr bei euch gesammelten Sachen mitgebracht, Vielen lieben 
Dank an euch und an Ulrike. Ohne ihren Einsatz und eure Spendenbereitschaft hätten wir mit Sicherheit jetzt 
kein Ultraschallgerät und auch keine Laserdusche. Im Forum könnt ihr mehr darüber lesen und viele Fotos 
dazu sehen. Vielen, vielen Dank auch an die Spender, die Sachspenden in Form von Nahtmaterial, Ver-
bandsmaterial, Medizin aller Art, Flohmittel, Handtüchern usw. an Ulrike geschickt hatten. Meinen herzlichen 
Dank an Margret, die für die Hunde und Katzen ein Ultraschallzahnreinigungsgerät gespendet hat.
Ulrike hatte euch im Juli darüber informiert, dass Bernd ein Video für das DRCS hergestellt hat. Hier geht’s

zum Video: http://www.myspace.com/dogsamui oder http://de.youtube.com/Dogsamui
Wie geplant haben wir inzwischen ein zweites Video hergestellt, ihr findet es auf derselben Seite.

Natürlich habe ich mich riesig über die vielen Sach-
spenden gefreut, aber im Moment mache ich mir et-
was Sorgen um die laufenden Kosten. Wir mussten 
im Tierheim viele Renovierungsarbeiten durchführen 
und dafür ist eigentlich kein Geld da. Aber da es 
überall durchgeregnet hat und die Regenzeit bevor 
steht, mussten fast 100 Eternit-Dachplatten erneuert 
werden. Alle Renovierungsarbeiten werden natürlich
von den Helfern durchgeführt, falls mal genug auf der 
Bildfläche erscheinen, denn die Arbeitsmoral hat sich 
leider nicht geändert. Die Gitter an den Einzelboxen 
müssten alle neu gestrichen werden – möglichst be-
vor der Rost sie aufgefressen hat. Leider ist die Far-
be sehr teuer und ich fürchte, dass wir sehr viel da-
von kaufen müssen. Die Autos sind reihum kaputt, 
kein Wunder bei den schlechten Straßen hier. Mal ist 
es die Lenkung, dann die Kupplung, dann die Brem-
sen, immer etwas anderes. Ich wollte ja eigentlich 

Das Beatmungsgerät ist eine Spende von Bonny und 
David aus England. Vielen herzlichen Dank!

das alte Auto weggeben, wenn die Versicherung ab gelaufen ist, aber das hält sich noch am tapfersten von 
allen. Reparaturen sind hier zum Glück sehr preiswert, aber dauern u. U. etwas länger. Durch die vielen Repa-
raturen ist die Sache auch ganz schön teuer geworden. Die Bambusbänke für die Hunde in den Gehegen sind 
nun auch schon einige Jahre alt und viele waren völlig auseinandergefallen. Wahrscheinlich Altersschwäche. 
Somkiät, einer unserer Helfer, wird 50 Gestelle schweißen und mit Holzplatten benageln. Die sehen allerdings 
nicht so schön aus, kosten aber nur die Hälfte (13 Euro) und sind mit Sicherheit länger haltbar. Die Hunde 
werden sich sehr freuen, wenn sie endlich wieder ALLE Liegen haben.
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In meinem April-Infobrief hatte ich euch berichtet, dass Stefanie mit ihrem Mann Carmelo im Juli nach Koh 
Samui kommen will, um hier einen Gnadenhof für alte Hunde zu errichten. Eine Zusammenarbeit war geplant 
aber leider nicht möglich, weil ich nicht bereit bin das Ganze mit einer Lüge zu starten. Stefanie hat in ihrer 
Presseerklärung von 21.5.08 über die offizielle Pressestelle von Herrn Oskar Lanfontaine verkündet, dass sie 
bereits Land für den Gnadenhof angemietet hat. Das war schlichtweg gelogen. Ich habe sie daraufhin aufge-
fordert, das richtig zu stellen, was sie nicht gemacht hat. Sie hat lediglich den offiziellen Text der Presseerklä-
rung in ihrer Homepage geändert. Aber eine neue Veröffentlichung fand nicht statt. Außerdem hat sie kurz 
nachdem Ulrike auf Koh Samui angekommen war, viele Sachen vom DRCS auf ihrer Homepage gelöscht. Als 
Ulrike sie nach dem Urlaub daraufhin ansprach, sagte sie, dass sie angenommen hatte, dass sich Ulrike in 
ihrem Urlaub die Homepage nicht anschaut. Es war zwischen den Beiden abgesprochen, dass Änderungen 
nur nach Rücksprache vorgenommen werden. Ich habe mich natürlich auch darüber geärgert und als die Sa-
che mit dem Land dann noch dazukam, war es aus bei mir. Ich habe mit der Organisation und Leitung des 
DRCS schon genug Ärger und Stress, da werde ich mich schwer hüten eine Zusammenarbeit noch einmal in 
Erwägung zu ziehen. Ich hätte den Beiden wirklich gerne geholfen, zumal Beide kein Englisch und kein Thai 
sprechen und sicher Hilfe brauchen werden.
Stefanie und ihr Mann sind Anfang Juli nicht nach Koh Samui gekommen. Sie hat dafür persönliche Gründe 
angegeben. Mir ist nicht bekannt, ob sie jemals kommen wird!? Auf ihrer Homepage sammelt sie jetzt u.a. für 
Tiere in Kenia, aber auf der Homepage gibt es sowieso ständig neue Projekte. Ich muss ganz ehrlich sagen, 
dass ich richtig froh bin, dass sie bisher hier nicht aufgetaucht ist, denn ich möchte nichts mehr mit ihr zu tun 
haben.

THAILÄNDISCHE HELFER

Zunächst zu den Verlusten: WIN hat gerade mal ein halbes Jahr für uns gearbeitet, da hatte er einen Motor-
radunfall und musste auf Grund eines sehr komplizierten Beinbruchs aufhören bei uns zu arbeiten.
RID, der über fünf Jahre für uns gearbeitet hat, war der Meinung, dass er sich nichts mehr von mir sagen las-
sen will und war in der letzten Zeit recht faul und aufsässig geworden. Nachdem ich ihn einmal ermahnt hatte, 
hat er mich nicht mehr gegrüßt. O.k. kein Problem für mich. Eines Tages wurden aus Versehen die täglich in 
den Hotels gesammelten Brötchen auf das Auto mit dem Müll gelegt. Als ich Rid fragte, warum er die Bröt-
chen, wie jeden Tag seit Monaten, nicht an die Hunde verteilt hat, sagte er mir, er hätte es vergessen. Nun 
gut, ich sagte ihm daraufhin, dass er 500 Baht auch vergessen könne. Bei groben Verfehlungen ziehe ich bis 
zu 1000 Baht (ca. 20 Euro) vom Lohn ab. Das wissen die Helfer. Rid war mit dieser Regelung offensichtlich 
nicht einverstanden, sondern hat den riesigen Sack mit den Brötchen auf das Auto geworfen und war weg.
Daraufhin hatten wir erst mal richtig Probleme, wenn ein Helfer fehlte. Ich habe mich sofort darum bemüht 
neue Helfer zu finden, was sich als überaus einfach herausstellte, denn die Mitarbeiter waren eifrig bemüht mir 
bei der Suche zu helfen. Ich habe einfach jeden eingestellt, der kam. Zwei sind nur drei Tage gekommen.
Einer hat sich vorgestellt und ist 
dann gar nicht erst erschienen. 
Ein weiterer hat fast drei Wochen 
durchgehalten. Im Moment haben 
wir fünf neue. Ich gehe mal davon 
aus, dass ich euch im nächsten 
Infobrief berichten kann wer noch 
da ist. Ich brauche ohnehin nur 
drei. Da im Tierheim unendlich 
viel zu reparieren ist, kommt es 
mir sehr gelegen, kurze Zeit zwei 
Helfer mehr zu haben, denn sie
fehlen leider immer wieder ohne 
vorherige Anmeldung. Wenn sie 
etwas zu erledigen haben, tun sie 
das und ich kann schon zufrieden 
sein, wenn sie mich morgens 
anrufen… Einen Helfer anzuler-
nen ist eine sehr zeitaufwändige 
Sache und erfordert oft eine En-
gelsgeduld. Ich bin aber kein En-
gel.
Unsere Präsident Khun Therasud 
wollte, dass wir eine Unfallver-

Taa, Yai, Gon, Seng und Bock – unsere neuen Mitarbeiter
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sicherung für alle Helfer abschließen. Ist nicht teuer, kostet nur 40 Euro pro Person im Jahr. Aber bei 15 An-
gestellten sind das auch mal eben wieder 600 Euro. Die Neuen kann ich natürlich nicht sofort versichern las-
sen. Ich hoffe, dass sie sich nicht gleich beißen lassen. Passiert zum Glück so gut wie nie.
Im Juli waren Zee, Tiffany und Melanie, drei Tierarzt-
studenten aus Ontario in Kanada im DRCS. Sie ha-
ben alle Hunde und Katzen geimpft und untersucht,
und haben auf den Karteikarten der Hunde ihre Diag-
nosen vermerkt. Wir haben dann von allen Karten 
Kopien angefertigt und Dr. Sid hat sich die vermeint-
lich kranken Hunde angesehen. Dabei hat sich her-
ausgestellt, dass etwa 30 Hunde behandlungsbedürf-
tig sind. Die meisten leiden unter einer leichten Anä-
mie, die durch verschiedene Grunderkrankungen (Er-
lichiose, Barbiose und Leishmaniose) ausgelöst wer-
den kann. Die Übertragung erfolgt durch Sandflöhe 
und Zecken. Davon haben wir hier reichlich. Da die 
Behandlung der Anämie immer mit den gleichen Me-
dikamenten erfolgt, ist es erst mal nicht erforderlich 
teure und aufwändige Bluttests vorzunehmen. Unsere 
Erfolgsquote ist bei rechtzeitiger Behandlung sehr 
hoch. Allerdings müssen 3 bis 5 Wochen Medikamen-
te gegeben werden. Da wir die Hunde nicht aus ihren 
Gehegen rausnehmen können, musste ein Helfer 
extra dafür eingesetzt werden, diese recht schwierige 
Aufgabe der Medikamentgabe zu übernehmen. Ihr 
könnt euch sicher vorstellen, wie sehr ALLE Hunde 
daran interessiert sind einen leckeren Happen Büch-
senfutter zu ergattern. Da JAH nicht mehr im Katzen-
raum arbeitet und ein erfahrener Mitarbeiter ist, ist er 
genau der Richtige für diese Aufgabe. Da das natür-
lich kein Ganztagsjob ist, fährt er am Morgen um 9.00 
Uhr nach Lamei und informiert Thais und Touristen 
über das DRCS. Er führt Impfungen, Räude- und 
Wundbehandlungen durch. Dann versucht er natürlich 
unkastrierte Hunde und Katzen zu finden und bringt 
sie gleich mit ins Tierheim. Silvana aus der Schweiz 
kommt weiterhin für die Lohnkosten dieses Helfers 
auf, weil ihr die Hunde in Lamai besonders am Her-
zen liegen. Vielen Dank an Silvana!
Um 14.00 h (nach der Mittagspause) gibt er dann die 
Medikamente aus und versorgt die Hunde in den gro-
ßen Gehegen mit Trockenfutter und frischem Wasser. 
Das ist in drei Stunden zu schaffen. Einer unserer
Volontäre hat das mehrfach getestet.
Die Katzen waren bei dem großen Check-Up fast alle 
o.k. Die wenigen kranken Katzen hat Dr. Sid zur Be-
handlung in Einzelboxen genommen.

Zee, Tiffanie und Melanie aus Kanada

Jah bei der schwierigen Medizingabe…

…bei den „Teenagern“ ist es auch nicht leichter.
Die drei Arztstudenten haben alle Hunde und Katzen gegen Tollwut und andere Krankheiten geimpft und na-
türlich entwurmt. Da sind natürlich wieder enorme Extrakosten (etwa 1500 Euro) entstanden. Aber bei den 
Impfungen kann ich nun wirklich nicht anfangen zu sparen, denn Viruskrankheiten sind nur durch Impfungen 
zu verhindern. Ungeimpfte Tiere haben kaum Chancen Virusinfektionen zu überleben. Da natürlich sehr viele 
kranke Tiere zu uns ins Heim gebracht werden, müssen die Tierheimhunde immer regelmäßig geimpft wer-
den. Im letzten Jahr waren fast zur gleichen Zeit drei Studenten aus Kanada und drei aus England da. Sie 
hatten vor einem Jahr alle geimpft und so passte es zeitlich wieder gut eine große Impfaktion zu machen. In 
jedem Gehege waren einige Hunde an Räude erkrankt. Dr. Sid hielt es für das Beste alle Hunde, auch die 
nicht offensichtlich räudigen, fünfmal im wöchentlichen Abstand gegen Räudemilben mit Ivermectin zu behan-
deln. Also fangen wir jetzt jede Woche alle Hunde und sie bekommen ihre Spritze. Das geht relativ schnell und 
drei Helfer können das an einem Tag schaffen, Die geimpften Hunde werden mit Flohpuder eingerieben und 
wenn alle weiß sind, geht es ab ins nächste Gehege. Ivermectin ist zum Glück nicht teuer, aber bei der Menge 
der Hunde geht so eine Sonderbehandlung für alle doch ganz schön ins Geld. Die ganze Aktion kostet etwa 
200 Euro extra.












